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Vitale Städte und starke Wohnungswirtschaft 
 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
Einführung 
 
A VITALE STÄDTE DURCH STANDORTE ZUM WOHNLEBEN 
 
 I.  Vitale Städte schaffen 
      Prof. Dr. Dietrich Henckel, 
      Deutsches Institut für Urbanistik (Difu), Berlin 
 II.  Regionale Perspektiven für den Wohnstandort Stadt 
       Prof. Dr. Paul Klemmer, 
       Präsident Deutscher Verband für Wohnungswesen 
  Städtebau und Raumordnung (DV), Berlin 

III. Stadtumbau – Partner Wohnungswirtschaft 
Dr. Ulrich Hatzfeld, 
Ministerium für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport, Düsseldorf 

  
  Dr. Bernhard Matheis, 

Oberbürgermeister der Stadt Pirmasens 
 
B KOOPERATIONEN – DER WEG ZU LEBENDIGEN STÄDTEN 
  

I. Impulsreferate 
Kooperationen zwischen Städten und Wohnungswirtschaft 
 
Karl-Heinz Abraham, Wohnungsverein Herne eG,  
Koordinator der Initiative Herner Wohnungsunternehmen 

   
  Ulrich A. Büchner, GEWOBAU Essen,  
  Sprecher der Initiative Essener Wohnungsunternehmen 
  

II. Workshops 
Konkrete Handlungsmöglichkeiten für die Wohnungswirtschaft 

 
C INTEGRIERTE POLITIK FÜR VITALE STÄDTE 

 
I. Die Bedeutung der Wohnungswirtschaft für vitale Städte 

Robert Ummen,  
Die Welt, Redaktionsleitung Immobilien, Berlin 

  
II. The British experience of integrating policy development 

Das britische Modell der Integration von Politikfeldern 
Simon Wilson,  
Welwyn Garden City, Hertfordshire/Großbritannien 

 



III. Standorte zum WohnLeben: 
Neue Aufgaben für die Wohnungswirtschaft 
Prof. Dr. Volker Eichener 
Wissenschaftlicher Direktor InWIS Institut für Wohnungswesen, 
Immobilienwirtschaft, Stadt- und Regionalentwicklung GmbH 
an der Ruhr-Universität Bochum 

 
 
D AUSBLICK 
 
 
E ANHANG 
 
   Kurzbiographien der Referenten  
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